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Breßlau, vom 20 I u n . Convoy von 7 ^ ^ Wagens aus Schlesien 
Die Berichte aus Mähren melden, daß die angelanget, und sie ist bahero mit Lebensmit-

Belazerung der Festung Olmütz mit allem Ei- teln gnugsam versorgt; die Feinde gaben sich 
ftr betrieben, und die Arbeit so gut gefördert zwar Mühe diesi Convoy aufzuheben, sie ha/ 
worden, daß die Breschedatterien nun völlig den aber nicht einen einzigen Wagen davon 
zu Stande gekommen, dahero man sich eines bekommen. Se. Majestät der König habey 
baldigen guten Ausgangs versprechen tan. Dero Hauptquartier noch zu K le ins tem, 
Des Herrn Generalfeldmarschalls von Reich Die Oesterreichische Armee sieht bey Gewiß, 
Excellenz führen dabey das Commando und 2 Meilen davon in einem verschanzten Lager 
unter denselben der Herr Generallieutenant und hat bishero nichts unternommen, die Be^ 
vyn Fouquee. Die Belagerten haben zwar ei- lagerung zu hindern, 
nigf Ausfälle gewagt, sie find aber mlt ziem, Am l4ten dieses starb in dem, im Vreßs 
ltchen Verlust zurück gewiesen worden. Bey lautschen Creyß liegenden und dem Herrn 
der König!. Armee ist erst kürzlich «ine stark« Baryn yon Hochbtrg gehhrigen DorffSchHeia 
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nern, eine Frau von Adel, Nahmens Su- zu Fagoras, wie auch des Schlosses und de-
sanna Paplofskin, die ihr Alter auf l 08 Jahr rer Herlschaften zu Ober^imbach; des löbli-
und 9 Monath gebracht hat. chen Comorcr-Ermitals Erbgespann, Ihrer 

Berlin vom 17 I u n . Rom. Kayserl. auch zu Hungarn und Böhmen 
Se. Majestät der König , haben bey König!. Majestät würckllch geheimer Rath, 

dem neuerrichtetcn schwarzen Husarenbataill» Konigl. Hungarischer Hofkanzler,undindcm 
on, welches sich bey dem Korps S r . König!. König ̂ eul) Huugarn Obriststallmeister, im O« 
Hoheit, des Prinzen Heinrichs, befindet, den rengischeu Gatten zu Gumpendorf, an einem 
bisher bly dem Wernerischen Husarenrcgi- Schlagfiuß, im k>2stcn Jahre Dero Alters, 
mente gestandenen Ma jo r , Herrn von Gel- dieses Zeitliche gesegnet, 
l ing, zum Oberstlieutenant aliergnädigsi er¬ 
hoben, und bey cbm dem Bacaillon den ge- Schreiben eines Preußischen Officiersaus 
wesenen Capitain bey dem Herzog!. Hollstein^ dem Bambergischen, vom ü I u n 
Gottorpischen Dragonerregiment, Herrn von Wi r marschirten den 22 May von Reichen-
Gerlach, zum Major, den Lieutenant beydem dach über Plamn nach Hof; den 25sten nach 
Seydlihiichen Husarenregimente, Herrn von Bayreuth, woselbst wir gute Magazine fan-
Pottschorli, zum Rittmeister, auch den l̂ ieu. den» den 28sten nach Heinersreuth, einem 
tenant und Adjutanten, Herrn von der schu» Dorfe bey Bayreuth, den zoten über Holfeld 
lenburg, ingleichenden ehemaligen Lieutenant nach Trossendorf im Bamtergischen; den 31 
bey dem Czeckullschen Husarenregimente,Hrn. früh kamen wir vor Bamberg an. Da aber 
von Rulimann, ebenfalls zum Rittmeister er> 2 Regimenter Infanterie von der Reichsar, 
kläret, und jedem von dicftn dreyen Herren mce darinnen stunden, auch die Bürgerschaft 
Rittmeisters ein« Escadron zu ertheilen geru, zum Gewehr gricf. so hatten wir eintn recht 
het ; der Lieutenant bey dem Seydlitzischen heissen Tag. Indessen scharmutzirten wir be-
Cüraßierregimente aber Herr von Bnla, hat standig. Um Mittagfieng man unvermuthet 
beo dem schws. ;en Husarenbattaillon die Char, an, aus der Etadt heftig auf uns zu kanonią 
ge eines Stabsrittmeisters erhalten. ren, und wir hielten es für das rathsamste, 

Des Prinzen Ferdinand Durch!, find den uns auf den KanonenschuH zurück zu ziehen, 
5ten von Cleve bis Goch, den 7ten aber bis bls unsere Avantgarde unter dlm G«nerMeu< 
Udem marschiret, wo Sie den 8ten noch ge» tenant von Driesen, welche aus verschiedenen 
standen. Die Französische Armee hat sich Dctachenunts der Prinz Heinrichschm Armee 
dis Crevelt retiriret. bestehet, um 2 Uhr ankam/ da denn sogleich 

Warschau den 14 I u n . beschlossen wurdi, aufs neue zu attaquiren, 
Der Herr Druet, Gecretair des vormahli- und die Stadt mit L turm wegzunehmen, 

gen Französischen Gesandten an hiesigem Ho, Wir hatten demnach einen ungleich starkem 
fe, Herrn Graien von Brogllo ist dieftr Ta- scind Haus vor Haus zu delogiren, wobey 3 
am allhier ankommen, mit der Nachricht, daß Stunden lang geschossen wm de, und etwa« 
«rwehltter Herr Graf nach Pohlen nicht mehr 3° Häuser abbrannten Di« Bürger wehre< 
zurück kommen wird. Dem zufolge werden ten sich insbesondere sehr desperat aus den 
die allhier hinterlassene Mobilien und Effecten Hausern, bis wir endlich des Abends spät 
des Herrn Grafen von Broglio, an den Meist- nicht nur Meister von den Vorstädten waren, 
bietenden überlassen werden. sondern auch durch den Obersten von A rn , 

Wien den 3 I u n siädl die Capitulation zur Richtigkeit kam, 
Den ersten d eses haben Se. Excellenz, Herr nach welcher die Goldaten nach Würzburg 

keopold Florian Graf von Nadasti, Erbherr abzogen, die Bürgerschaft aber sich zu einer 
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starten Contributlon verstehen mußte. Wir von Einsiede!, welcher sich in dem Gefolge des 
canwirten die Nacht unter freyem Himmel. Prinzen Carl bon Pohlen befindet, u.'s Ge, 

Wnchftlstrom vom 6 I u n . sandter da elbst bleiben dürfte. 
Aus den neuesten Petersburger Nachricht Ntederelbe, vom 5 I u n . 

ten scheinet man deselbsi mit der stolzen und Wie man aus Petersburg vernimmt, baden 
eigensinnigen Ausführung des Türkischen Ge- Ih ro M a j stat, die Kayserin, ohnlan^i den 
sandten nicht wohl zufrieden zu seyn. Auf Feldmarschail Butur lm, mit lOOO« Rudels 
seiner Reise durch die Ukraine nach Rußland an Gelde, und einem silbernen Tafclsccvis 
haben sich verschiedene Personen bsyderKy Ge- von 15^00 Rubels am Werthe, ingleichcn die 
schlechts, welche in dcm letzlern Kriege zwi, Schwester des Kammerherrn I van Sckuwa-
schen Rußland und der Pforte, von Rußischer lojfs, mit einem schmuck von lOO^c, Labels. 
Seite gefangen worden sind, bey lhm angege am Werthe beschenket. Zufolge den Dän i , 
den, und um seinen Schutz unter dem Vor- schell Nachrichten, sollen aus Copenhagen zu 
wände angehalten, daß sie wären gezwungen dem Observationslager, folgende Regimenter 
worden, sich taufen zu lassen. Er hat sie alle beordert seyn: 1 Bataillon von der Garde zu 
angenommen, mit sich nach Petersburg ge» Fuß ; das 2te Latatllon von dem Grenadier¬ 
bracht, und weigert sich, dieselben auszulie- corps; « Hataillonvon des Cronprmzen Re¬ 
fern. Als er nach Tweer glommen ist, hat glmenc, 1 Bataillon von Hollstein, das gan¬ 
er dasildst keilt Logis vor sich und sem Gcfol' zs Leibregiment, das von Seeland und von 
ge bereit gefunden, odgkich der Kayserl. Gar, Halster, welches zusammen 5 Regimenter aus-
deofficler welcher ihm zur Begleitung mirge- machen. Die Besatzung welche in Copenha-
geben worden, schon vorher 0 dem dasigen Po gen zurückbleibet, soll aus dem Gacder giment 
liceymeister anbefohlen gchabt, solches bereit zu Pferde, ein Bataillon von jedem Regiment 
zu halten, welcher aber dem Befehle desselben tt/ welche öden bekannt wordm find, wozu 
nicht gehorchen wollen, so daß der Off cier noch l Bataillon Landmtlltz kommen wird, be-
genöthlgtt worden ist, dem Gefolge des Ge- stehen. Auf der Schwedischen Insel Scho-
sandten die Erlaubniß zugeben, sich stlbFen neu, soll man grossen Mangel an Korn lei-
Quartiere nach eigencm Gefallen auszusuchen, den.̂  Auf dem Lande wird das Brodt von 
Bcy diesim Vorfall haben zwey von oemsel- Häcksel und den Knospen von Heidekraut ge, 
den ihr Logis bey dem Policeymeister nehmen backen, wodurch aber viele Menschen sterben, 
wollte, der aber jolches nicht zugegeben, son- Aus Mangel des Futtcrs für das Vieh mmt 
dern sich ihrer bemächtiget, und brav abgeprü man das St roh, womit die Häuser bedcctet 
gelt hat. Der Gesandte hat sich darüber de- find. Ee. AUerchlistlichste Mazestät haben 
schwerst; worauf man auch den Policeymei- an Se. Majestät von Oännemark, ein sehr 
ster arretiret, und dem Gesauotm Salisfa- kostbares Porcelainservice, zum Geschenke 
ctioti zu thun angeboten hat. Al lan dieser übersendet. Es ist von grüner Farbe und 
verlangt, daß d<r Policepmeister vor seinem ist das erste von seiner A r t , das m der Fa-
eigenen H ust aufgehenkt werden soll. Das brique zu Seve m Frankreich verfertiget wor, 
Ruß:sche Ministerium hat dieserwegen einen den ist. 
Courier nach Petersburg abgeschicket, umtue Extract aus dem M i t t e n Lazer bey Wees 
nöthigen Vorstellungen zu thun. Da der pohl- im Clevischen, 3 Stunden von Geldern, 
Nische Munster zu Petersburg, Graf Ponia- vom 6 I u n . 
towsky, eins Relss nach Warschau in seinen Nach den einlaufenden Nachrichten sollen 
eigenen Angelegenheiten thun wird, so glaubt die Feinde willens seyn, ehester Tagen Gel-
man, daß dtt Gächsische KqlWlrherr, Graf dem und M f t l zu Verlassen. Wir zichm 
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übel Nees (wohin die bisher bcy Emmerich gegen Westen sty entdeckt worden, woraus 
g:standene fliegende Schiffbrücke, des Nachts mqn schließt, es möchte ihre ^ esiimmung 
auf den 5ten gebracht, gleich neu in eman- wohl hauptsächlich die Französischen Küsten 
ber g'sch^gcn , sehr kostbar angelegt, und betreffen. Inzwischen sucht man sich zn Ant^ 
darauf mit emer Brückenschanze versehen wor- werpen wieder allen femdilchen Anfall in Sis 
den l ' , ) noch ein ansehnliches Corps Caval- cherheit zu setzen. Gedachle Flotte, die dcr 
li l ie nn> Infanttrie von jen.r Seite zu uns Admiral Lord Anson, commandirt, besteht aus 
und w!ld sichs in wenig T a i M zeigen, ob 18 Sckissen vra dcr Linie, i z Fr^gattea, , 
d r 2 i^d Stand halten wird, oder, nns so Echalouppen, 4 Branders, 5 Nymbmdi r-
r^e-l verlauten nul l , mit Ver!<.ssmg seiner Gal iot tcn, verschiedenen kleinen Cchlffcn, 
schöben Wasazme an der Maas^ sich über 
Cö^n und Coblenz den Rhein zmd die Mo - Fahrzeugen, an dcrenBoord sich 16000 Mann 
sel !)craufzikhen, und sich mit dem am Mayn regulule Truppen befinden, hie, Mlt dem 
siebenden Corps zu vereinigen suchen werde. SchWvolke, 2<?oc)O betragen. 
Mor en soll das am 5ten von Cleve nach Genua vom 29"Map. 
Goch verlegte Hauptquartier des Herzogs Nach den letzten Brkfen aus Madrit wirb 
Ferdinand, wieder aufbrechen, und dürfte an dortigem Hofe ganz öffentlich gejagt: Daß 
slch vermt:chlich nach ^anteu ziehen^ im Fall Spanien und Portugal emen Tractat ges 
sich de Feinde daselbst seyen lsiögten. schlössen, dessen Endzwlck sey, die Retelien 

Marburg, vom 5 I u n . von Parflgusty und Para zu Paaren zu treu 
D m ZOten May ist das Wurmische Ba t , den, und sie in die Gränzen des maft n Gcs 

taillon ' andmilitz in hiesige Stadt eingerückt, horsams zu bringcn. Zu diesem Ende woll n 
Heute, als dm 5ten dieses, sind etliche ic>o beyde Crcnen ihre ganze Lalid- und Eermacht 
Jäger dcr besten Maynschafft, unter An- aushiettn, damit sieln gedachtenGegendmein 
Mlimng ihres Officiers, mit schöner M u - Heer von 20000 Nann beysammen hatten 
sik durchmarschiret, und sind auf dem nahe mögen. Zu Madrit hat man bereits gewußt, 
liegenden Dorf Koppel einquartirt, welches 
aus dem Wege nach Frankfurt liegt. Es alle Verfügungen gemacht. Alle von den 
sieht hier recht kriegrisch aus ; aufdenBer- Küsten der Propence kommende Briefe ne l -
gsn werden Batterien errichtet, und Canonen den: I aß man alldu in Furcht siche> es möchy 
aufg"flanzr. Dieser Tagen sind etliche 60 te bey her grossen Englischen Expedition auch 
Constabler nebst 8 Canonen und Ammuni- ihnen ein Besuch abgelegt werden, daher ma« 
tipn anaekommen, welches man sogleich wch sich in den besten VertheidigunManh setzt, 
ter gebracht. Wir sind hier ausser aller Stockholm den 1 I u n , 
Furcht. Das Schloß wird zusehends be- I n der vorigen Wocke ist man hier besckäft 
wohnt , indem unterschiedliche verdächtige tiget gewesen, eine beträchtliche Menge A M 
kkyte darauf gebracht, welche als Spions 
angegeben worden, und kommen derMchkn sund zutransportiren. Wie bald die Mann> 
noch täglich mehrere hinauf. schaft selbst sich einschiffen werde, weiß man 

Utrecht, vom 8 I u n i i . noch nicht. Gje hatte schon einmal Ordre 
Seit dem 1 ten dieses Monats, da die ^Ngs dazu, allein sie erhielt wieder Gegenbefehl, 

tische Flotte ausgelauffen ist, hat mqn durch Man zählet nun schon au f?y bis 21 von 
verschiedene in dcn Häfen unserer Republik unsern Schiffen, die von den Engelanhischen 
<Mgelangte Schiffe erfahren, daß sie den ztst, M e r n weZgenvlNMfn wyryet,. 

Nachs 
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Nachtrag aä 

Mittwochs dm 

Ckve bvO 3 J u n . ^ bmselbst schon um i M n n s . Biest« I ^ i 
«Aber abgewichtmn Nacht sinb bießran, genbl'ck werden starke Detsschementer nach 

losen in der größten Bestürzung aus dieser Goch und dorliger Gegend abgeschickt, und 
Stadt geflüchtet, und die Alllitten diesen M o r - glaubt man fest, daß noch heute oder morgen 
aen sehr vergnügt wieder eingezogen. Die lch, etwas von Wichtigkeil vorfallen, oderauch das 
lern setzen den ersiern stmk nach. Sie haben ganze Land von den Franzosen verlassen seyn 
auch bereits eine grosse Anzahl niederglsabelt, müsse. Ein Gerücht versichert, daß dieselben 
verschiedene Gefangene bekommen, und sthr zu Mse l selbst lm Begriffe find, abziehen, 
viele Baqage, 2 silberne Pausen, und eine « W " ^ " " " 3 1 MgY. 
Standarte Bmte gemacht. Die Franzosen ^ Nach Absterben unsers Herzogs haben Oe. 
ballen sich nichts weniger als emm so schleu- Hochfurstl Durchl. der regierende HerzvFCarl 
niaen Ueberfall versehen; sie lagen noch ge< zu Braunschweig und Lüneburg, die Obervsrs 
tuhig in den Kantonnirungscfuartnen/ und mundschaft und Landesadminifiration übes-
und die Pferde von einigen Regimentern lie- nommen, und der Graf von Hünau, ist als 
ien auf den Wnden. Es ist daher leicht zu Stadthalter bestlSet worden, 
beareiffen, wie groß die Unordnung gewesen .Arneck, vom 27 May. 
5 v Es ist hier eine allgemeine Durchs«' Nachrichten 6us Eger sagen, daß die P reW 
chung der Häüftr geschehen, ob auch noch sen daselbst em grosses Vagazin unter dm 
Rramösen versteckt seyn möchten, welche sich »ansnen der Stadt derbrant hatten, 
zwar heute nsch bcp Calcar befunden, und Antwerpen, vom 5 Iun i i . 
dort oder anderwärts ein Lager zu formiren Man ist seit einigen Tagen an der Wieder, 
suchen sollen. Es fehlt ihnen aber fast an httstellung der Foriisicationswerke unserer Fe» 
«ll iM, M b die meisten Rcaimenter haben kei< stung bcschaftigt. Am Freytage kam das Re¬ 
ne Gez«lte. Weil sie die Thorschlüsscl allhiet gimcnt von Ealm Salm, so bisher in Brüs, 
mitatNvmMea, untz 2 Thore gar vernagelt hat- sel gelegen has, von Brügge, zur Besatzung 
«en, fo haben die erste alMle Trouppen die dls Casicls, allhier an< Wi r erhalten auch 
in schwanen Hufaren bestanden, überklettern zugleich die binothigte Ammunition, und un, 
Aüffm. NN Prinz Fttdinand silbst lraff m andern 5c»Canvn<n, die von Mcheln 
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angekommen sind. Alle diese Zurustungen eil,, und nachdem sse bey'des Herrn kandgrai 
gebeu zu crk nnen, daß man hiersilbst eine fenvonHesse^ Roth nburgHcäifürstlDlirchl. 
Landung von den Engelläntmn vermuthet, gespeiset, setzten sie Dero Reise nach Hanau 

München, vom 4 I u n fort. 
Am ersten dieses langte der König!. Pohl, konbon vom 2 I u n . 

Nische und Cbursächsische Genelallieutenant, Gestern ist der Lord Anson mit seiner Flot, 
Herr von Dnhren allhier a n ; es wird dieser te von S k Helena, mit guttm Wmde unter 
General die vorhin contramandicte, nunmehr Segel gegangen. Sie hat ihren Lauf gegen 
ro aber wm kllch im Marsch durch hi«sig«s Osten genommen.. 
Cdulfürstenlhum begriffene Chursäcdsische Paris den 3»« May. 
Nö ker commandiren, und nach dem Niedere Der General-Lieutnant, Herr von Graville, 
Rhein zur Französischen Armee führen. ist ernennet, drm Htrrn Graftn vonMaillebols 

Bayreuth, vom »3 Iunius. in dem Commando der Flanderschen Armee 
Vorgestern ist das in Pamberaischen ge- zu succediren«. 

standen« König!. Preußl. Corvs allhier wie- Toulon vom 26 Mayv 
der angelanget und hat sein Lag> r auf der so Die Fregatte Minerva hat uns von einem 
genannten hohen Straße genommen., heute bösen und schädlichen Engiischen Krper be, 
in der Nacht aber i<f es wiederum aufgebro- freyet, der sich beständig sihr nahe an unsere 
chen, um über G tteeß nach Hof zugehen. Küste gewagt, und viele Französische Fahrzeu-

Hannover den 8 I u n . ge weqgknommen ;̂  er führte 18 Canonen und 
Am zosten May kam ein zahlreiches Corps i zo Mann. Als er vorgest.rn in hiesigen 

Rtttouten aus Westphalen von Deutsch»« Havm eingebracht wurde, geschahe solches 
und Franzosen hier durch. Erstere waren mit grossem Jauchzen und Frolockm. 
Maynzische, Triersche und Cöllnifche Deser- Cölln den 9 I u n . 
teurs, und qiengen sämtlich nach Magdeburg Ein von Rhtinberg in der Nacht vom 7te»r 
in Preußische Dienste. zum Ztm abgegangentr Französischer Courier 

Frankfurt vom ,2Iurr. . hat gestern zu Mittage die Nachricht anhero 
Gestern trafen des Prinzen von Soubise gebracht, daß der Graf von Clermvnt vom 

Durch! in Begleitung des Herrn Marquis bannen aufgebrochen sey> 
von Crillon, und anderer hoher Off ciers allhier 

I n desprwilegirttnMerleger^diestr Zeitung, Johann I a c « b R « r n s Buchhandlung inr̂  
Br»ßlau„ist zu haben 5 

Beschäfftigungen der Liebe, der Freundschafft und des V«rgnugens, 2tes Stück 1758. 5 sgl. 
, Frauenzimmer-Bibliothef, wormn nüzliche Betrachtungen über wichtige Glücke der Eittcn--
' lehre fürnchmlich zum Gebrauch d«s Frauenzimmers enthalten sind Geschrieben von ei« 

nem Frauenzimmer und herausgegebtn von. dem Herrn Ritter Steele, 3 Theile, kosten 
i Rthlr. 3 sgl. 

Briefe zum Zeitvertreib, «758. 3<M 
Römische Kayserhisiorie von Augustus an, bls zum Cönsiantinn^ Aus dem Französischen 

des Herrn Crevier. 4ter Theil. 1758. ' 5 sgl. 
Dalinde oder die doppelt« Hcyrath eine wahrhaffte Geschichte einer panz neuen und wich¬ 

tigen Begebenheit, allen jungen und liebenswürdigen Personen, beyderley Oeschlechtszu, 
geschrieben, aus dem Englischen übersetzt. 1758 8 sgr 

Denkwürdigkeiten Friedrichs des Grossen, jetzt regiermden Königs in Preussen, 2t«r The«, 
1756. »8 sgr. 


